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oon ben jept beftepenbett Sßafferüerforgungett nicpt be=

bient werbe; eS betreffe baS bas ©ebiet gmifdpett ®orf^
bacE) uttb Kuferbacp bon oberhalb ber alten ßanbfirafje
aufwärts. @r empfehle baper, bie KüSnadpter Sepörben in
Sadden beS®olbittgerißrujefteSaucp inZufunftgubegrüffen.

®er ftetS gunepmenbe Sßaffetfonfum unb bie in er=

treulidper SSeife fortfdpreitenbe ©ntwid'lung unferer ®e=

tneinbewefen am recpten Seeufer foK bie gegenwärtigen
83epörbett beranlafjen, E)ier ein wacpfameS unb ctucb

weitblidenbeS Sluge gu pabett. ®entt foldp gutes üuetU
waffer wirb nur jept unb waprfdpeinlicp fpäter nim
mermepr feilgeboten. Sorge beSpalb jept ein jebeS
©enteinbewefen, fiep fo biet SBaffer als möglicp gu fiebern,
auf baff es fiep in fetner ©ntmidlung fpäter nidEjt ge=

pinbert fepe!
8ln ber SSerfammluug würbe audp ein ZeitungSar=

titel aus bem „SBodpenblatt üom Seebegirt unb ©after"
beriefen, auS welcpem perüorgept, baff unfer ißrojett in
nidpt gerabe freunbeibgenöffifdper äBetfe bon gewiffer
Seite im ft. gaflifepen Seebegirt betämpft wirb. Z"*
23erupigung beS betr. ©infenberS fann peute fdpon mit=
geteilt werben, baff fepr waprfdpeinlidp bie ©etneinbeit
©fdpenbadp unb '9îapperSwil fidp nadp iprem 23e

bürfniS an bem ©olbinger^rojeft beteiligen werben,
weSpalb audp ber ©emeinberat IRapperSwil in DJieilen

eingelaben unb bertreten war. Sludp am Züricpfee wirb
eS fepr begrübt wenn baS borpanbene SBaffer frieblidp
nadp 93ebiirfniS geteilt wirb, infofern iiberpaupt bon
einer Seilung burcp einen tant, ©rer.gftein gefprodpen
werben fann.

Sie SSerfammlung befdplofe fdpliejflidj bie ©inpolung
einer befinitiben üerbittblidpen Koftenofferte bon Seite
ber obftepenb erwäpnten Ingenieure unb bie 23eftellung
einer mit genägenben ißoflmadpten berfepenen Kommip
fion, beftepenb aus je 2 Sßertretern ber fidp am Sßerfe
beteiligenben ©emeinben. @S wirb bann Sacpe biefer
Kommifiion fein, bie bom 3nitiatibfomite begonnene
Slrbeit weitergufüpren unb poffentlidp glüdliep gu bol--
tenben gum SBople unb ©ebeipett ber beteiligten 2att=
beSgegenb.

f Zeitn fpaertfep. Dîpeinetf ftarb, <>(> Qapre
alt, ber 33eftper ber altrenommierten SRarmormerfftätte
9leumüple=iRpeined, |)err Zean fpaertfcp, ein angefepener
Znbufirietler.

f Simeon 28ilit), ^immermeifter in ScpierS. 3n
ScpierS würbe unter gaplreicptent ©eleite 3ibtniermeifter
Simeon SBillt) gu ©rabe getragen. Ser 33erftorbene,
ein Sopn beS einft im ißrätigau oorteilpaft befaitnten
23aumeifterS Otto SCBillt) fei., war ein gefuepter ^anb=
werter unb pat eS burcp unermüblicpen ffleifs unb
Sparfamfeit oom armen fpirtenfnaben gutn gutfituierten
Spanne gebraept. 3" früpern ffapren war 2Billt) auep

Witglieb bes ©emeinberateS unb bes tUiarcpengericpts,
audp in biefen Stellungen gewiffenpaft feine ^flicpt er=

füllenb. Seine peintiepe ©raf'tität als Zimmermann
unb Scpreiner ift fpricpwörtlicp geworben unb fönnte
mandpem Anfänger als ißorbilb bienen.

2Bitlq ftarb nadp längerem Seibett int Sllter bon
79 ®m treubeforgter ©atte unb lieber, bienft=
fertiger Mitbürger ift mit bem 33erftorbenen bapiw
gegangen. IRupe fanft

©aS=, Söaffer* ttttb ©leftrigitätsioerf ber Stabt St.
©allen. ®er ©emeinberat genepmigte unoeränbert bie

ipm oon ber Kommiffion ber teepnifepen betriebe oor»
gelegten ©ntwürfe gu bem 33elriebS= unb 33aubübget ber
©aS=, 2Baffer= unb ©feftrigitätSwerfe für baS Zapr 1907.

2ln SluSgaben, welcpe auf 23aufonto fommen, werben
bübgetiert :

a) ©aSwerf §r. 89 000, in ber ^auptfadpe
gur Gerweiterung bes iHoprnepeS unb teilweife als
Ärebitübertragungen auS bem laufenben iyapr.

b) baS SSafferwerf gr. 587 950, wooon gr.
550 650 gemäfj bem ©emeinbebefdplu^ oom 80.
Sept. b. 3- auf bie gweite ®rudleitung 9îietli=
St. ©allen unb bie Gerweiterung beS ißumpwerfes
entfallen, wäprenb ber Üteft oon gr. 37 300 für
iHoprneperweiterungen nötig ift.

e) ffür baS ©leftrigitätSwerf ffr. 360 465. fpieuott ift
bie ßauptfaepe für bie ©rftellung einer neuen ®ampf=
mafepine mit ben gugepörigen Ueffeln beftimmt.

Strafjenbau ïpaltotl. ®ie inbuftrielle ©emeinbe

ïpalmil will bie ©ottparbftrafje fortfepen unb gwar
unterpalb ber Äircpe burdp über DegenSbüpl nadp ber
©renge oon Oberrieben. ®aburdp wirb pracptootleS
33 auterrain erfdploffen, fobap fiep ba§ ®orf unterpalb
unb fübweftlicp ber Ä'ircpe gegen Dberrieben gu ungepemmt
weiter entwideln fann, wenn'S nötig wirb bis gur
hoppelten ©röfje beS jepigen. Sie neue Straffe foil
StrottoirS erpalten unb bie Sfanalifation, bie ®a§= unb
ÎBafferleitungen aufnepmen.

©antuefett in Slltftetten bet 3ürict). ffür bie näcpfte
3eit ift bie Grrweiterung beS erft in einigen fbauptftrafjen
gelegten unb oorerft nur für prioate 33eleud)tung§' unb
Kocpgwede beftimmten ©aSleitungSnepeS oorgefepen,
wobei in einem Strafjengug auf bie oerfucpSweife Gcr=

fepung ber beftepenben eleftrifcpen 33eleucptung burcp
©aSlampen 'öebadjt genommen wirb. ®ie burcp ®lüp=
birnen bewirfte öffentlicpe 33eleucptung mu§ neben bem
pellen ©aSglüplid)t ber 9fa^bargemeinben Zöricp, 3llbiS=
rieben unb Scplieren gurüdftepen unb ber Zeitpunft
bürfte niept atlgu ferne fein, ber audp unferem ®orfge>
biet bie ©aSbeleucptung bringt, daneben wirb ber

eleftrifcpe Strom, ber auS oerfd)iebenen Ouellen
gufliept, mit ber inbuftriellen unb gewerblicpen @ntwid=

lung ber ©emeinbe für prioate 33eleucptungSgwede unb
für ben betrieb non Slîotoren noep auSreicpenbe 23er=

wenbung finben.
®ie ben Sommer über im 33ergwalb oberhalb bes

®orfeS norgenommenen ©rabungen naep Ou ell w äff er
waren bön Gcrfolg begleitet, fjür bie Raffung ber gu=

tage tretenben Ouellen, bie ber etwas ftarf in 2lnfprucp
genommenen Sffiafferoerforgung ein beträd)tlicpel Ouan=
tum gufüpren werben, pat bie ©emeinbe einen Ärebit
oon $r. 10,000 bewilligt. Sobann befdplop fie bie @r-

ftetlung einer Seicpew unb SlbbanfungSpalle auf
bem SÎreat bes neuen ffriebpofeS, ber an ber 33ergleptte
angelepnt wirb.

9îegc Sautätigfeit ftept in Z«9 fim näcpfteS Zapr in
SluSficpt; ift boep bie ©rftellung beS 9IbfonberungS
fpitalS unb bie ©rweiterung be§ iöürgerfpitalS
für eine 33aufumme oon girfa ffr. 60000 in SluSficpt

genommen, wäprenb bie ©rftellung ber gugerifepen
^inberpeilftätte immer nodp niept entfdpieben ift.

Scpulpauêbau SBabern. ®ie Ortfipaft SBabern er=

pält laut 33efdplufj ber ©emeinbeoerfantmlung oon Äönig
ein neues ScpulpauS. ®ie 23aufoften finb auf 100,000
ffranfett oeranfcplagt.

®te ttcuc 9Jiolferei ber Äonfutugettoffenfcpflft Sern,
beren ©rrieptung am TDonnerStag abenb in ber ©eneral'
oerfammlung einftimmig beftploffen würbe, fommt auf
baS Slreal ber epemaligen 33augefellfcpaft „Klein aber
mein" an ber Konfumftrafje im SWattenpofguartier gu

fiepen. ®tejeS Sanb tourbe bei ber Siquibatioit ber
^öaugefellfcpaft bepufs fpäterer ©rweiterung iprer 9ltt=

tagen oon ber Konfitmgenoffenfcpaft erworben. ®ie 2ln=

Jllnstr. schweiz. Haudw. Leitung („Meisterblatt")

von den jetzt bestehenden Wasserversorgungen nicht be-

dient werde: es betreffe das das Gebiet zwischen Dorf-
bach und Kuserbach von oberhalb der alten Landstraße
aufwärts. Er empfehle daher, die Küsnachter Behörden in
Sachen desGoldingerPrvjektesauch inZukunftzn begrüßen.

Der stets zunehmende Wasserkonsum und die in er-
treulicher Weise fortschreitende Entwicklung unserer Ge-
meindewesen am rechten Seeufer soll die gegenwärtigen
Behörden veranlaßen, hier ein wachsames und auch
weitblickendes Auge zu haben. Denn solch gutes Quell-
wasser wird nur jetzt und wahrscheinlich später nim-
mermehr feilgeboten. Sorge deshalb jetzt ein jedes
Gemeindewesen, sich so viel Wasser als möglich zu sichern,
auf daß es sich in seiner Entwicklung später nicht ge-
hindert sehe!

An der Versammlung wurde auch ein Zeitungsar-
tikel aus dem „Wochenblatt vom Seebezirk und Gaster"
verlesen, aus welchem hervorgeht, daß unser Projekt in
nicht gerade freundeidgenössischer Weise von gewisser
Seite im st, gallischen Seebezirk bekämpft wird. Zur
Beruhigung des betr. Einsenders kann heute schon mit-
geteilt werden, daß sehr wahrscheinlich die Gemeinden
Eschen bach und Rap pers w il sich nach ihrem Be
dürfnis an dem Goldinger-Projekt beteiligen werden,
weshalb auch der Gemeinderat Rapperswil in Meilen
eingeladen und vertreten war. Auch am Zürichsee wird
es sehr begrüßt wenn das vorhandene Wasser friedlich
nach Bedürfnis geteilt wird, insofern überhaupt von
einer Teilung durch einen kaut. Grenzstein gesprochen
werden kann.

Die Versammlung beschloß schließlich die Einholung
einer definitiven verbindlichen Kostenosferte von Seite
der abstehend erwähnten Ingenieure und die Bestellung
einer mit genügenden Vollmachten versehenen Komm is-
si on, bestehend aus je 2 Vertretern der sich am Werke
beteiligenden Gemeinden. Es wird dann Sache dieser
Kommission sein, die vom Jnitiativkomite begonnene
Arbeit weiterzuführen und hoffentlich glücklich zu vol
lenden zum Wohle und Gedeihen der beteiligten Lau-
desgegend.

Verschiedenes.
's Jean Hacrtsch. In Rhein eck starb, üb Jahre

alt, der Besitzer der altrenommierten Marmorwerkstätte
Reumühle-Rheineck, Herr Jean Haertsch, ein angesehener
Industrieller.

j Simeon Willy, Zimmermeister in Schiers. In
Schiers wurde unter zahlreichtem Geleite Zimmermeister
Simeon Willy zu Grabe getragen. Der Verstorbene,
ein Sohn des einst im Prätigau vorteilhaft bekannten
Baumeisters Otto Willy sel., war ein gesuchter Hand-
werker und hat es durch unermüdlichen Fleiß und
Sparsamkeit vom armen Hirtenknaben zum gutsituierten
Manne gebracht. In frühern Jahren war Willy auch
Mitglied des Gemeinderates und des Marchengerichts,
auch in diesen Stellungen gewissenhaft seine Pflicht er-
füllend. Seine peinliche Exaktität als Zimmermann
und Schreiner ist sprichwörtlich geworden und könnte
manchem Anfänger als Vorbild dienen.

Willy starb nach längerem Leiden im Alter von
79 Jahren. Ein treubesorgter Gatte und lieber, dienst-
fertiger Mitbürger ist mit dem Verstorbenen dahin-
gegangen. Ruhe sanft!

Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk der Stadt St.
Gallen. Der Gemeinderat genehmigte unverändert die

ihm von der Kommission der technischen Betriebe vor-
gelegten Entwürfe zu dem Betriebs- und Baubüdget der
Gas-, Waffer- und Elektrizitätswerke für das Jahr 1907.

An Ausgaben, welche auf Baukonto kommen, werden
büdgetiert:

a) Für das Gaswerk Fr. 89 900, in der Hauptsache

zur Erweiterung des Rohrnetzes und teilweise als
Kreditübertragungen aus dem laufenden Jahr.

b) Für das Wasserwerk Fr. 587 950, wovon Fr.
550 050 gemäß dem Gemeindebeschluß vom 80.
Sept. d. I. auf die zweite Druckleitung Rietli-
St. Gallen und die Erweiterung des Pumpwerkes
entfallen, während der Rest von Fr. 87.800 für
Rohrnetzerweiterungen nötig ist.

o) Für das Elektrizitätswerk Fr. 360 405. Hievon ist
die Hauptsache für die Erstellung einer neuen Dampf-
Maschine mit den zugehörigen Kesseln bestimmt.

Straßenban Thalwil. Die industrielle Gemeinde

Thalwil will die Gotthardstraße fortsetzen und zwar
unterhalb der Kirche durch über Oegensbühl nach der
Grenze von Oberrieden. Dadurch wird prachtvolles
Bauterrain erschlossen, sodaß sich das Dorf unterhalb
und südwestlich der Kirche gegen Oberrieden zu ungehemmt
weiter entwickeln kann, wenn's nötig wird bis zur
doppelten Größe des jetzigen. Die neue Straße soll
Trottoirs erhalten und die Kanalisation, die Gas- und
Wasserleitungen aufnehmen.

Banwesen in Altstetten bei Zürich. Für die nächste

Zeit ist die Erweiterung des erst in einigen Hauptstraßen
gelegten und vorerst nur für private Beleuchtungs- und
Kochzwecke bestimmten Gasleitungsnetzes vorgesehen,
wobei in einem Straßenzug auf die versuchsweise Er-
setzung der bestehenden elektrischen Beleuchtung durch
Gaslampen Bedacht genommen wird. Die durch Glüh-
birnen bewirkte öffentliche Beleuchtung muß neben dem
hellen Gasglühlicht der Nachbargemeinden Zürich, Albis-
rieden und Schlieren zurückstehen und der Zeitpunkt
dürfte nicht allzu ferne sein, der auch unserem Dorfge-
biet die Gasbeleuchtung bringt. Daneben wird der
elektrische Strom, der aus verschiedenen Quellen
zufließt, mit der industriellen und gewerblichen Entwick-
lung der Gemeinde für private Beleuchtungszwecke und
für den Betrieb von Motoren noch ausreichende Ver-
Wendung finden.

Die den Sommer über im Bergwald oberhalb des

Dorfes vorgenommenen Grabungen nach Quell wasser
waren von Erfolg begleitet. Für die Fassung der zu-
tage tretenden Quellen, die der etwas stark in Anspruch
genommenen Wasserversorgung ein beträchtliches Quan-
tum zuführen werden, hat die Gemeinde einen Kredit
von Fr- 10,000 bewilligt. Sodann beschloß sie die Er-
stellung einer Leichen- und Abdankungshalle auf
dem Areal des neuen Friedhofes, der an der Berglehne
angelehnt wird.

Rege Bautätigkeit steht in Zug für nächstes Jahr in
Aussicht; ist doch die Erstellung des Absonderungs-
spitals und die Erweiterung des Bürgerspitals
für eine Bausumme von zirka Fr. 00000 in Aussicht
genommen, während die Erstellung der ,-algerischen

Kinderheilstätte immer noch nicht entschieden ist.

Schulhausbau Wabern. Die Ortschaft Wabern er-
hält laut Beschluß der Gemeindeversammlung von Köniz
ein neues Schulhaus. Die Baukosten sind auf 100,000
Franken veranschlagt.

Die neue Molkerei der Konsumgenossenschaft Bern,
deren Errichtung am Donnerstag abend in der General-
Versammlung einstimmig beschlossen wurde, kommt auf
das Areal der ehemaligen Ballgesellschaft „Klein aber
mein" an der Konsumstraße im Mattenhofquartier zu
stehen. Dieses Land wurde bei der Liquidation der
Baugesellschaft behufs späterer Erweiterung ihrer An-
lagen von der Konsumgenossenschaft erworben. Die An
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(age ber ERolferei, beten pleine an bet ©eneraloerfamm»
lung jut ©efießtigung oorlagett, beaufprueßt, raie bereits
furj mitgeteilt würbe, einen Hapitalaufwanb con runb
pt. 270 000. Die ©auten îommen auf $r. 165000 ju
fteßen; bie innere ganj moberne ©inrießtuug ift auf
$r. 97 000 beoifiert, wäßrenb ein betrag con fyr. 7500
für ©orftubien, ©ypertifen unb nnoorßergefeßeneS refer»
eiert mürbe. SBenn bie RBitterung eS erlaubt, wirb
mit bem ©au fofort nach ©eujaßr begonnen tu erben ;

unb je naeßbem bie ©anarbeiten fortfeßreiten tonnen,
bofft man ben ©etrieb im SRai, fpäteftenS im ^utti er»

öffnen ju tonnen, f^ür ben ERilcßoertrieb finb oorläufig
acßl gaßrwerle mit ©efpann unb ber nötigen ©ebiertungS»
mannfeßaft in (MuSficßt genommen.

$Ba§ eine Stloiunttftnnbc teiftcu tarnt, füßrt ein eng»

lifter $nfta(Iateur aus. SBenn bie Sifte aueß bie 2lb»

fießt oerfolgt, möglicßft niete neue 2lnfcßlüffe ju errieten
unb nietieicf)t in mainßen fünften anfechtbar ift, fo muß
fie bod) als redjt gefeßieft gelten.

(Sine Stiloroattftunbe tann nach biefer ,3ufammew
ftettung : 100 (Uteter |)ol$fnüppeI jerfägen, 5000 SReffer
pußen, 25 ißaar ©cßuße pußen, 5 IfSferbe befdjtagen,
bie Socfetifcßere ein $aßr lang täglicß einmal, ©onntagS
fogar zweimal brei SRinuten lang ßeiß halten. 1250
2lbbrüde auf einer Druderpreffe liefern, ©in eleftrifdtje
©lode jeßn ijaßre betreiben. 30 ^hHaberhüte bügeln.
3000 Zigarren anpnben. 600 Siter RBaffer auf eine

|)öße con jirfa 8 ilReter heben. 3'/,. Donnen 25 EReter

hoch in 4 SRinuten heben. 3 eleftrifdje Sicf»tbäber be=

reiten. 15 ©ippdjen itt 15 SRinuten focßeti. ©itte ©äß=
mafchine 21 ©tunben betreiben, ©in elettrifcheS Älaoier
jeßn ©tunben fpielen (äffen. DaS gtüßftüd 5 ©tunben
tearm halten ufto.

SRan fieht auS biefer ^ufainntenftellung jebenfatlS,
baß bie SlnSnußung ber ©leftrijität im täglichen Sehen
beS ©in^elnen tat begrenzte SRöglicßfeiten bietet.

Sdjöllenenbaßn. Der ©ottßarbpoft toirb gefchrieben:
©or einiger 3eit ging eine ©otij burd) bie greffe, wonach
bie ißlanierung ber ©d)ö(lenenbahn collenbet unb bie

letzte unb geringfte ber ©d)tcierigfeiten, bie ginanjierung,
in Singriff genommen fei. @S ift leiber nießt ganj fo;
baS Unternehmen feßeint nod) auf ©<hrcierigteiten attberer
2lrt geftoßen su fein. @S icanbte fieß für bie notroenbige
.traft an baS ©lettrijitätSicerf Urfern, baS ju biefem
Broecte entfprecßenb cergröfjert werben foil. Sin SBäffer
traft fehlt eS nid)t, aber eS finb ßier nicht näher ju

.erörternbe iflricatintereffen, welche ben ©attg ber ©aeße
aufhalten. Die ©eßmierigfeiten finb burdjauS nic^t un-
überwinblich ; fie tonnen jeboeß bie oon ben Urfern lebhaft
gewünfehte ©cßöEenettbaßn um ciele Qaßre aufhatten.

•tpotelbauwcfeu int ©ertter Obcrlattbc. Die ©im
icohnergemeinbe Sauenen (bei ©aanen) baut ait ihren
©afthof jum „SBilbßorn" einen großen Danjfaal an.

•jperr juggler, SBirt jur „@äge" auf fpaSliberg,
läßt in feinem neuen .jpotel bie eleftrifcße ©eleucßtung
einrichten unb erftellt ßieju eine eigene Straftantage, bie

auf nächfte ©aifon funftionieren foU.
Den Dßuncnt wiberfäßrt .fteil ©aronitt oon $ebltoiß

auf ©eßloß ©hartreufe will ber ©emeittbe Dßun ein
eigenes |)eim für bie gerientolonien fc^affen bureß ©r»
ftellung eines SBoßngebäubeS auf geeignetem Paß, ge»

ttügenb groß, um toenigftenS bie hoppelte 3aßl ber bis»

herigen toloniften aufjuneßmen. Der ©emeinberat cott
Dßun f)ût baS SInerbieten wärmftenS cerbantt unb af=

Septiert.
©autoefett itt |>crgiêwil (Sîibtcalben). tjn |)ergiSwil

ßerrfeßt eine rege ©autätigfeit. ©ine ganje Slnsaßl
SBohtißäufer unb ©illen fini) im ©au begriffen. 2)aS
DaS neue Çotel beS ^errn Duß, baS itt ber fcßönften
Sage .jpergiSmitS am ©ee außerhalb beS Stotel „IRütli"

ju fteßen fontmt, ift biefer Sage aufgerichtet unb ein»

gebedt werben. Släcßft ber Sircße beim „9?ößli" baut
;f)err ©ägereibefißer ißeter ©lättler ein größeres ©e
fdjäftSßaus. Slucß |)err 9îeg.=fRat ©lättler ift nodß ein»

mal unter bie ©außerren gegangen. @r baut ein neues
•SauS mit geräumigen Sofalitäten für bie fßoßt.

SBaffenttattgel infolge DunnelbaueS. Dem „SBallifer
©oten" wirb berichtet : SBie auf ben ©ergen über bem
fRidentunnel infolge beS DunnelbaueS bie SBafferbäcße
abgegangen finb, fo neßmen aueß auf ben Stlpen, wo
fid) auSgebeßnte SBiefen unb Sltpenweiben befinben, bie
im ©ebiete beS SRonte Seon liegen, bie Quellen uttb
SBafferbäcße ab, feitbem ber ©intplontunnel gebaut würbe.
Die ©eteiligten an ber Sllpe Sllpien ßaben fieß an bie

©erwaltung ber ©unbeSbaßnen gewenbet, aber bis anßitt
oßne ©rfolg.

Der ©crmaltungSrat ber SRetalÜuarcnfabrif 3»9 will
ber ©eneralcerfamtitlung eine ©rßößung beS Slftien-
tapitalS corfcßlagen. Die ©rßößung foil im 3ufmmrwm
ßange fein mit einer ©eteiligung an einer in SRailatib

ju eröffnenben SRetaEwarenfabrif, beren ©au bereits '

ooHenbet fein foE. Die ©eneraloerfammlung ber 9Re»

taEwarenfabrif foil bereits ju Slnfang beS ^aßreS 1907
über bie Slngelegenßeit ©efcßluß faffett.

Sdptlßausbau ©ourtclari). Die ©iitmoßnergettteinbe
©ourtelarp läßt ein neues ©cßulßauS erfteEen, für bas
eine ©umme non Çr. 150,000 corgefeßen ift. Die ißläne
rüßren oon ber Çirma JRettï unb SBuiEeumier ßer.

Drnhtfcilbnßtt itt ©ointt. |ierr Ingenieur Stoller cott
Saufattne, ber ©rfteEer ber Draßtfeilbaßn Saufanne»
©ignal, ßat oon ber ©runnenoerwaltung ©oiatt .-fpoeß»

faoopen) ben Sluftrag erßalten jur ©rfteEung einer
Draßtfeilbaßn, welcße oont SRittelpunft ber ©tabt ttadß
bent plateau füßren foil, wo bie ©rfteEung beS „©ranb
^otel ©opal" geplant ift.

Gasmotoren-Fabrik Oeutz
Filiale Zürich.

Deutzer Kraftgasmotoren
von 6—6000 PS. 2047b 06

Neueste Modelle. Billige Preise. Solideste Konstruktion.
Kohle n ver brauch für

nur 1 '/a 3 Cts. per Pferdekraft und Stunde.
Ueber 3000 Deutzer Kraftgasaulageu in Betrieb.

Gas-, Benzin-, Petrol-Motoren
neuester, anerkannt bester Konstruktion.

IMF" Bei Doppelsendungen oder unrichtigen Adressen
bitten wir, get!, sofort zu reklamieren, um unnötige
Kosten zu sparen. Die expedition.
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läge der Molkerei, deren Pläne an der Generalversamm-
lung zur Besichtigung vorlagen, beansprucht, wie bereits
kurz mitgeteilt wurde, einen Kapitalaufwand von rund
Fr. 270 000. Die Bauten kommen auf Fr. 165000 zu
stehen; die innere ganz moderne Einrichtung ist auf
Fr. 97 000 devisiert, während ein Betrag von Fr. 7500
für Vorstudien, Expertisen und Unvorhergesehenes refer-
viert wurde. Wenn die Witterung es erlaubt, wird
init dem Bau sofort nach Neujahr begonnen werden;
und je nachdem die Bauarbeiten fortschreiten können,
hofft man den Betrieb im Mai, spätestens im Zum er-
öffnen zu können. Für den Milchvertrieb sind vorläufig
acht Fuhrwerke mit Gespann und der nötigen Bedienungs-
Mannschaft in Aussicht genommen.

Was eine Kilowattstunde leisten kann, führt ein eng-
lischer Installateur aus. Wenn die Liste auch die Ab-
ficht verfolgt, möglichst viele neue Anschlüsse zu erzielen
und vielleicht in manchen Punkten anfechtbar ist, so muß
sie doch als recht geschickt gelten.

Eine Kilowattstunde kann nach dieser Zusammen-
stellung - 100 Meter Holzknüppel zersägen, 5000 Messer
putzen, 25 Paar Schuhe putzen, 5 Pferde beschlagen,
die Lockenschere ein Jahr lang täglich einmal, Sonntags
sogar zweimal drei Minuten lang heiß halten. 1250
Abdrücke auf einer Druckerpresse liefern. Ein elektrische
Glocke zehn Jahre betreiben. -20 Zrsiwderhüte bügeln.
2000 Zigarren anzünden. 600 Liter Wasser auf eine

Höhe von zirka 8 Meter heben. 2",. Tonnen 25 Meter
hoch in 4 Minuten heben. 2 elektrische Lichtbäder be-

reiten. 15 Rippchen in 15 Minuten kochen. Eine Näh-
Maschine 21 Slunden betreiben. Ein elektrisches Klavier
zehn Stunden spielen lassen. Das Frühstück 5 Stunden
warm halten usw.

Man sieht aus dieser Zusammenstellung jedenfalls,
daß die Ausnutzung der Elektrizität im täglichen Leben
des Einzelnen unbegrenzte Möglichkeiten bietet.

Schöllenenbahn. Der Gotthardpost wird geschrieben:
Vor einiger Zeit ging eine Notiz durch die Presse, wonach
die Planierung der Schöllenenbahn vollendet und die

letzte und geringste der Schwierigkeiten, die Finanzierung,
in Angriff genommen sei. Es ist leider nicht ganz so;
das Unternehmen scheint noch auf Schwierigkeiten anderer
Art gestoßen zu sein. Es wandte sich für die notwendige
Kraft an das Elektrizitätswerk Ursern, das zu diesem
Zwecke entsprechend vergrößert werden soll. An Wasser
kraft fehlt es nicht, aber es sind hier nicht näher zu

.erörternde Privatinteressen, welche den Gang der Sache
aufhalten. Die Schwierigkeiten sind durchaus nicht un-
überwindlich; sie können jedoch die von den Ursern lebhaft
gewünschte Schöllenenbahn um viele Jahre aushalten.

Hotclbauwescn im Berner Obcrlandc. Die Ein-
wohnergemeinde Lauenen (bei Saanen) baut an ihren
Gasthof zum „Wildhorn" einen großen Tanzsaal an.

Herr Huggler, Wirt zur „Säge" auf Hasliberg,
läßt in seinem neuen Hotel die elektrische Beleuchtung
einrichten und erstellt hiezu eine eigene Kraftanlage, die

auf nächste Saison funktionieren soll.
Den Thuncru widerfährt Heil! Baronin von Zedtwitz

auf Schloß Chartreuse will der Gemeinde Thun ein
eigenes Heim für die Ferienkolonien schaffen durch Er-
stellung eines Wohngebäudes auf geeignetem Platz, ge-
nügend groß, um wenigstens die doppelte Zahl der bis-
herigen Kolonisten aufzunehmen. Der Gemeinderat von
Thun hat das Anerbieten wärmstens verdankt und ak-

zeptiert.
Bauwesen in Hergiswil iNidwalden). In Hergiswil

herrscht eine rege Bautätigkeit. Eine ganze Anzahl
Wohnhäuser und Villen sind im Bau begriffen. Das
Das neue Hotel des Herrn Duß, das in der schönsten
Lage Hergiswils am See außerhalb des Hotel „Rütli"

zu stehen kommt, ist dieser Tage aufgerichtet und ein-
gedeckt worden. Nächst der Kirche beim „Rößli" baut
Herr Sägereibesitzer Peter Blättler ein größeres Ge

schäftshaus. Auch Herr Reg.-Rat Blättler ist noch ein-
mal unter die Bauherren gegangen. Er baut ein neues
Haus mit geräumigen Lokalitäten für die Post.

Wassermangel infolge Tunnelbaues. Dem „Walliser
Boten" wird berichtet: Wie auf den Bergen über dem
Rickentunnel infolge des Tunnelbaues die Wasserbäche
abgegangen sind, so nehmen auch auf den Alpen, wo
sich ausgedehnte Wiesen und Alpenweiden befinden, die
im Gebiete des Monte Leon liegen, die Quellen und
Wasserbäche ab, seitdem der Simplontunnel gebaut wurde.
Die Beteiligten an der Alpe Alpien haben sich an die

Verwaltung der Bundesbahnen gewendet, aber bis anhin
ohne Erfolg.

Der Berwaltungsrat der Metallwarenfabrik Zug will
der Generalversammlung eine Erhöhung des Aktien
kapitals vorschlagen. Die Erhöhung soll im Zusammen-
hange sein mit einer Beteiligung an einer in Mailand
zu eröffnenden Metallwarenfabrik, deren Bau bereits
vollendet sein soll. Die Generalversammlung der Me-
tallwarensabrik soll bereits zu Anfang des Jahres 1907
über die Angelegenheit Beschluß fassen.

Schulhausbau Eourtelary. Die Einwohnergemeinde
Courtelary läßt ein neues Schulhaus erstellen, für das
eine Summe von Fr. 150,000 vorgesehen ist. Die Pläne
rühren von der Firma Renk und Wuilleumier her.

Drahtseilbahn in Evian. Herr Ingenieur Koller von
Lausanne, der Ersteller der Drahtseilbahn Lausanne-
Signal, hat von der Brunnenverwaltung Evian Hoch-
savoyen) den Auftrag erhalten zur Erstellung einer
Drahtseilbahn, welche vom Mittelpunkt der Stadt nach
dem Plateau führen soll, wo die Erstellung des „Grand
Hotel Royal" geplant ist.

ààn-fàilì llkà
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veutxer KraktSa8motoren
von 6—6000 ?8. 2047b 06

Iteuvsto Noâsiie. Liiiige preise. Zoiiâests Konstruktion.
Koblenverbrnueb kür

nur l Z 2 Lts. per pkerckekrakt unck 8tuncke.
tleber 3000 Oeàer Krnktgssnniageu i» Lstrisb.

Kss», Len-in»,
neuester, unerkannt bester Konstruktion.

WM" vei voppeisenaungen saer unrichtigen Mressen
bitten wir. geki. sofort zu reklamieren, um unnötige
Zssten zu sparen. vie kxpe<lition.
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